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Was sind QR-Rechnungen? 
Grundsätzlich ist zu beachten, dass die QR-Rechnung drei Ausprägungen kennt: 

 
1. QR-Rechnung mit QR-IBAN und QR-Referenz (ersetzt den orangen Einzahlungsschein mit 

Referenzummer) 

2. QR-Rechnung mit IBAN, ohne Referenz (ersetzt den roten Einzahlungsschein) 

3. QR-Rechnung mit IBAN und Creditor Referenz (neu) 

 

 

 

1. Der orange Einzahlungsschein wird zur QR-Rechnung mit QR-IBAN und QR-Referenz 

Die ESR-Referenz kann (muss aber nicht) 1:1 als QR-Referenz weiterverwendet werden. In diesem Fall ist 
zwingend die QR-IBAN zu verwenden. Proprietäre Kontonummern (z.B. Postkonto-nummer) können nicht 
mehr verwendet werden, sondern müssen ebenfalls im QR-IBAN-Format angedruckt werden. 
Die Notwendigkeit einer ESR-Teilnehmernummer entfällt. Zur Vermeidung von Fehlverarbeitungen wird für 
die Parallelphase von ESR und QR-Rechnung aber empfohlen, die ESR-Referenzen 1:1 als QR-
Referenzen zu übernehmen (sofern vorhanden). 
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2. Der rote Einzahlungsschein wird zur QR-Rechnung mit IBAN 

Die QR-Rechnung ersetzt in der Ausprägung «ohne Referenz» den roten Einzahlungsschein 1:1. 

 

 
 

3. Neue Bezahlmöglichkeit: QR-Rechnung mit IBAN + Creditor Referenz (ISO11649) 

Bisherige Nutzung: Die Variante gibt es heute nicht. 
Die Creditor Referenz gemäss ISO-11649-Standard kann für die Rechnungsstellung mit den orangen (ESR) 
oder roten (ES) Einzahlungsscheinen nicht verwendet werden. 

 

 

Nutzung mit der QR-Rechnung 
Rechnungen können in CHF und EUR erstellt werden. Zusätzlich zur Creditor Referenz (SCOR) kann 
optional das Feld «Zusätzliche Informationen» für unstrukturierte Informationen oder Rechnungs-
informationen verwendet werden. 
Nach dem Zahlungseingang wird dem Rechnungssteller die Referenznummer für die Abstimmung der 
offenen Forderungen zur Verfügung gestellt. Anhand der Informationen zum Zahler, bzw. endgültigen 
Zahlungspflichtigen, kann dieser zuverlässig identifiziert werden. 

 

 
 


